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Das preußische Konkordat
llnterzetchnung de« Staatsvertrag « zwischen Preuße «

und der Kurte
WTB . Berlin , 14. Juni . ( Tel . » Wie der Amtliche

Preußische Pressedienst mitteilt , ist heute vormittag 11 Nhr der
StaatSvertrag zwischen dem Freistaat Preußen und
der römischen Kurie v»m preußische» MinisterprSsiden -
ten Dr. Braun und dem päpstlichen Runtiu » P a c e l l i
unterzeichnet worden.

Der preußische Ministerpräsident dankte nach der
Unterzeichnung des Vertrages dem apostolischen Nuntius für
die große Mühewaltung , die er dem Bcrtragswerk gewidmet
hat und drückte die Hoffnung aus , daß das Parlament
den Bertrag genehmige » werde , und daß damit heute der
Grundstei « zu dauernd friedlichen Beziehungen zwische« dem
preußischen Staat und der Kirche gelegt sei. Der Apost » -
tische Nuntius dankte dem Ministerpräsidenten und er-
klärte, daß das Parlament , wenn es diesen Bertrag geneh -
mige, eine historische Tat vollziehe , mit der der dauernde kirch-
ltche Friede gesichert sei.

♦
Au« dem Inhalt de« Konkordat«

Der Vertrag umsaht 14 Artikel und ein Schlutzprotokoll .
In Artikel 1 heißt es : Der Freiheit des Bekenntnisses und
der Ausübung der katholischen Religion wird der preußische
Staat den gesetzlichen Schutz gewähren .

Artikel 2 enthält den Hinweis , daß die gegenwärtige Diö -
zesanorganisation und Zirkumskripten der katholischen Kirche
Preußens bestehen bleibt und in Aachen wieder ein bischöf-
licher Stuhl errichtet und das » Kollegiat in ein Kathedral -
kapitel umgewandelt wird . Dem Bistum Osnabrück werden
die bisher von einem Bischofs verwalteten Missionsgebiete
einverleibt . Dem bischöflichen Stuhl von Paderborn wird der
Metropolitancharakter verliehen . Der bischöfliche Stuhl von
Breslau wird zum Sitze eines Metropoliten , das Breslauer
Kathedral - und Metropolnarikapitel erhoben . Der bisher dem
Bischof von Breslau mitunterstehende Delegatar Berlin wird
selbständiges Bistum , dessen Bischof und Kathedralkapitel bei
St . Hedwig in Berlin ihren Sitz nehmen .

Art . 4 enthält Bestimmungen über die Dotation der Diözesen
und Diözesananstalten , die künftig jährlich 2 300 000 Mi be¬
tragen und im einzelnen gemäß besonderer Vereinbarung
verteilt werden wird . Art . 5 ordnet die Eigentumsverhält -
nisse und anderen Rechte der öffentlich -rechtlichen Körperschaft
ten , Anstalten und Stiftungen der katholischen Kirche an ihrem
Vermögen nach Matzgabe der Verfassung des deutschen Rei -
ches. Art . 6 und 7 regeln die Neubesetzung eines erzbischöf¬
lichen oder bischöflichen Stuhles . Der Hl . Stuhl wird hier -
nach zum Erzbischof oder Bischof niemand bestellen , von dem
nicht das Kapitel nach der Wahl durch Nachfrage bei der preu¬
ßischen Staatsregierung festgestellt hat , daß Bedenken poltti -
scher Art gegen ihn nicht bestehen . Art . 9 besagt u . a . : An -
gesichts der in diesem Vertrag zugesicherten Dotation der Diö -
zesen und Diözesananstalten wird ein Geistlicher zum Ordi -
narius eines Erzbistums oder Bistums , zum Weihbischof,
zum Mitglied eines Domkapitels , zum Domvikar , zum Mit -

. glied einer Diözesanbehörde oder zum Leiter oder Lehrer an
einer Diözesananstalt nur bestellt werden , wenn er die deut¬
sche Reichsangehörigkeit hat und das vorgeschriebene Studium
erledigt hat . Bei kirchlichem und staatlichem Einverständnis
kann von den genannten Erfordernissen abgesehen werden .

*
Die Landtagsfraktion der Demotraten hat beschlossen, an

dem Vertragswerk mitzuarbeiten , unter der Voraussetzung ,
daß dem Landtag ausreichende Gelegenheit gegeben wird , in
eingehenden Ausschußberatungen zu den Einzelheiten des Ber -
träges Stellung zu nehmen . Die Fraktion setzt weiterhin vor-
aus , daß ohne Verzögerungen Verhandlungen mit den «van -
gelischen Kirchen eingeleitet werden , durch die das Zustande -
kommen auch dieser Vereinbarungen gesichert wird . Da sich die
preußische Regierung zur Einleitung von Verhandlungen mit
den evangelischen Landeskirchen bereit erklärt hat , dürfte den
Forderungen der demokratischen Fraktion kein Hindernis ent -
gegenstehen .

In der Mittwochsitzung der sozialdemokratischen Landtags -
fraktion , in der, wie gemeldet , die Zustimmung zum Abschluß
des Konkordats erfolgt ist , hat Ministerpräsident Braun Er -
klärungen abgegeben , die sich auch auf die der Regierungs -
Umbildung bezogen . Braun sprach sich grundsätzlich für die
Erweiterung der Regierungskoalition aus , verlangte aber von
der Fraktion , daß sie ihm für die Kabinettsumbildung freie
Hand lasse. Die Erklärung wurde ohne weitere Aussprache
zur Kenntnis genommen , was einer stillschweigenden Zustim -
mung gleichkommt. Es ist anzunehmen , daß der demokratische
Unterrichtsminister Dr. Becker bleibt .

Der deutsch-schweizerische Schiedsvertrag
Am Donnerstag wurde vom Bundesrat Motta , dem Bor -

steher des Politischen Departements , und dem deutschen Ge -
sandten in Bern , Dr. Müller , die Ratifikationsurkunden zum
deutsch -schweizerischen Protokoll vom 29 . August v . I . über
die Änderung des zwischen der Schweizerischen Eidgenossen -
schaft und dem Deutschen Reich abgeschlossenen Schiedsge -
richts - und BergleichSvertrageS vom 3 . Dezember 1921 aus¬
getauscht. Das Protokoll ist - am gleichen Tag in Kraft ge-
treten . Das Protokoll führt den Grundsatz der obligatori -
scheu Schiedsgerichtsbarkeit oder gerichtlichen Erledigungaller Streitigkeiten zwischen der Schweiz und Deutschland
ein .

Letzte Nachrichten
Amerikanische Opposition gegen den

Voung - plan
Gegen die Verbindung von Reparationen und tnter-

alliierte Schulden
MTB . Paris , 14 . Juni . ( Tel . ) Die Pariser Ausgabe

des „New Kork Herald " meldet aus Washington , daß eS
im Kongreß wahrscheinlich zu einem lange « und er -
bitterten Kampf um den Doungplan kommen
werde, da von republikauischer Seite eine starke Oppo -
s i t i o n zu erwarten sei.

Mehrere Senatoren haben, wie es in den Meldung heißt ,
durchblicken lassen, daß sie die Absicht hätten , den Uouugplan
anzugreifen , sobald er dem Senat vorgelegt werde . Es fei be-
kannt, daß die Regierungskreise besonderen Nachdruck darauf
legten , daß die Zahlungen der Alliierte » an Amerika und die
Zahlungen Deutschlands an die Alliierten zwar parallel » eben-
einander herliefen , aber nicht miteina -nder in Ber »
b i n d u n g gebracht werden dürfen . Die Bereinigten Staaten
würden darauf achten, daß die A>iierten ihre Schulden an
Amerika bezahlten , die Quellen dieser Zahlungen hätten aber
mit der Sache selbst nichts zu tun . Die Bereinigten Staaten
würden nicht zulassen , daß die Berantwortung
auf Deutschland geschoben würde .

Die neue Linwanderungsquote
Erfolgloser Kampf gegen die Ursprungsklausel

MTB . Washington , 1Z . Juni <Tel .> Räch wochenlan «
gen Verzögerungen kam heute nachmittag endlich der An -
trag des Senators R y e, den Einwanderungsausschuß von
der Beratung über ' die Aufhebung der sogen . Ur -
sprungsklausel zu entbinden , zur A b st i m -
mung . Da mehrere Anhänger des Antrages teils - durch
Krankheit, teils anderweitig verhindert waren , wurde er mit
6 Stimmen Mehrheit abgelehnt .

Die neuen Quoten werden nunmehr am 1. Juli in
Kraft treten . Dadurch werden die Jahresquoten der Ein -
Wanderung aus Deutschland von 51227 auf 25 957, aus
Irland von 28567 auf 17 853, aus Dänemark von 2781 auf
j.181, aus Schweden von 9561 auf 3314 und aus Norwegen
von 6453 auf 2377 herabgesetzt . Die britische Jahres -
quote dagegen wird vo« 34 007 auf 65 721 erhöht.

Poincare gegen den kommunistischen Bürger «
meiste? vo » Stratzvurg

WTB . Paris , 14 . Juni . (Tel .) Der neue kommunistische
Bürgermeiester Huber hatte bei der französischen Regierung in
Anbetracht deZ

^ Zweimillionendefizits des Stadttheaters auch
für die neue Spielzeit Steuererlaß beantragt , ^ cinisterpräsi -
dent Poincare hat dies abgelehnt und erklärt in seinem Ant -
wortschreiben an den kommunistischen Bürgermeister u . a . :

Sie sind bei den Wahlen mit einem kommunistischen Pro -
gramm und in voller Übereinstimmung mit den Autonomsten
hervorgezogen . Führen Sie also loyal das Experiment aus ,das Sie Ihren Wählern versprochen haben . Zeigen Sie ihnen ,
daß Sie die Regierung der Republik und Frankreichs selbst
gar nicht brauchen, Sie würden Ihre Wähler täuschen, wenn
Sie jetzt auf einmal Ihre Opposition gegenüber dem fran -
Mischen Staat aufgeben würden , um Vergünstigungen zu er-
halten , die zu dem in Widerspruch stehen, was Sie bisher ge-
sagt haben.

Die südafrikanischen Wahlen
WTB . Kapstadt, 14. Juni . (Tel . ) Das Ergebnis der Wah -

len um 2 Uhr früh war : Südafrikanische Partei 59 , Rationa -
listen 64, Arbeiterpartei 3 und Sezessionisten der Arbeiter 3.17 Ergebnisse stehen noch aus .

lS fache Hinrichtung in Mexiko
WTB . Mexiko, 14 . Juni ( Tel . ) Nach Meldungen aus Pal -

mira , wurden der Rebelleuführer Romaro und neunzehn fei -
« er Anhänger nach einem summarischen Kriegsgerichtsver -
fahren hingerichtet. Romaro und feine Bande hatten vor
einigen Tagen einen Eisenbahnzug überfallen . Bundeska¬
vallerie hatte darauf die Verfolgung aufgenommen und 40
Mitglieder der Bande getötet und Romaro gefangen genom -
men .

Die Ratifikationsurkunden zum deutsch -afrikanische« Han¬
delsvertrag sind ausgetauscht worden. Der Vertrag ist damit
in Kraft getreten .

Lloyd George wurde wiederum einstimmig zum Führer der
englischen Liberalen Partei gewählt .

Die englischen Arbeitslosen . Die Zahl der eingeschriebenen
Arbeitslosen in England betrug am 3 . Juni 1100 000 od«r
32 00V weniger als in der vorhergehenden Woche und 60 000
weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Dr. Adenauer bleibt Bürgermeister von Köln . In der Köl -
ner Stadtverordnetensitzung warde am Donnerstag die Ver -
längerung der Amtsdauer des Oberbürgermeisters Dr. Aden -
auer , die am 17 . Oktober 1929 abläuft , bis 31 . März 1930 mit
großer Mehrheit gegen die Stimmen der Deutschnationalen ,
Deutschvölkischen und Kommunisten angenommen .

MirtscbattlLcke Nmsckau
Um die Gasversorgung Südwestdeutschlands — Waggon -

bau — Schuhe
Ein wenig erfreuliches Zwischen- oder Nebenspiel zur

Frage der Südwestdrntschen Gasversorgung bringen die
Verluste , welche die Frankfurter Gasgesellschaft an ihren
oberhesfischen Braunkohlengruben erlitten hat , da die
Frankfurter Gasgesellschaft als der größte Partner der
Südwestdeutschen Gas -A . -G . (Süwega ) , der bekanntlich
auch die größeren nordbadischen Städte beigetreten sind,
anzusehen ist . Nach dem sehr umstrittenen gemeinsamen
Kauf der unerschlossenen Kohlenfelder im linksrheinischen
Gebiet durch die Städte Köln und Frankfurt a . M . , die
den Städten erhebliche Zinslasten auferlegen , ist dieser ■
Vorfall jedenfalls nicht geeignet , die Position der kom-
munalen Gaspolitik Frankfurts in der Öffentlichkeit zu
verbessern .

Frankfurt hatte 1920 den größten Teil der Braun -
kohlengewerkschaft Friedrich in Hungen , in der Zeit der
Inflation und Kohlenknappheit recht billig erworben .
Man baute , wegen der sich schließlich einstellenden
Schwierigkeit des Absatzes der Braunkohle ein Schwel -
werk zur Erzeugung von Braunkohlengas . Seite 1927
ergaben sich Verluste , die 1928 infolge eines Schaden -
falles (Ausbruch einer Quelle im Tagebau ) auf 3 Miss .
Reichsmark anwuchsen . Eine Zubuße in dieser Höhe hat
die Frankfurter Gasgesellschaft zu leisten, wodurch sie
u . a . in diesem Jahre zur Ausschüttung einer Dividende
nicht imstande ist , die nun dem Stadtsäckel fehlt . Be -
sonders gerügt wird , daß über diese Vorgänge und über
die finanzielle Lage der Frankfurter Gasgesellschaft nicht
rechtzeitig und offen berichtet wurde , zumal es sich uin
ein in öffentlichem Besitz befindliches Unternehmen han -
delt , das im Vordergrund der Erörterungen über die '
Gasversorgung Südwestdeutschlands steht und dessen
technische Einrichtungen als mustergültig gelten , dessen
kaufmännische Gebarung aber nun auch in der Frank -
fllrter Messe stark kritisiert wird . Dazu soll es sich um
eine direkte Geheimhaltung der Verluste und Falsch-
bnchungen handeln , die nicht nur das Stadtparlament ,
sondern auch den Strafrichter beschästigen dürften .

Das neue von der Frankfurter Gasgesellschaft der Hef-
fischen kommunalen Gasgesellschaft (Hekoga) gemachte
Angebot sieht die Gründung einer „Vereinigte Gaswerke
Rhein -Neckar -Main A. -G . " mit einem Aktienkapital von
20 Mill . Reichsmark vor . Von den durch die neue Ge -
sellschaft an drei Stellen (Frankfurter Ostwerk, Mann -
heim , Mainz ) zur Produktion kommenden 245 Mill .
Kubikmeter Gas würde Frankfurt etwa 100 Mill . pro -
duzieren . Die drei Werke sollen untereinander durch
Fernleitungen verbunden werden . Man will sich die
Möglichkeit offenhalten , auch Ferngas zu beziehen, und
denkt dabei vor allem an Saargas . Die Eigenerzeugung
soll aber jederzeit die Kontrolle der Kosten ermöglichen.
Wie die Verbindung mit den anderen Städten Nord -
und Mittelbadens (außer Mannheim ) gedacht ist, geht
aus diesem Angebot nicht hervor . Der Gegenspieler der
Süwega , Die Ruhr , hat jetzt angekündigt , sich mit der
Saar über die Gasversorgung Hessens verständigen zu
wollen .

Das Verhältnis Frankfurts zu Köln ist immer »roch
ungeklärt . Die Meldung , daß ein Ferngasversorgungs -
Vertrag Kölns mit Frankfurt zustandegekommen sei ,
wurde kürzlich dementiert . Die Entscheidung , bei der es
darum geht , ob Köln mit den Ruhrzechen sich verbindet
oder nicht , soll nicht vor den kommunalen Neuwahlen .er -
folgen . Die Aufschließung der gemeinsam mit Frank -
furt a . M . für 16 Mill . Reichsmark erworbenen links -
rheinischen Kohlenfelder ist aus finanziellen Gründen
nicht möglich . Von Zechenkonzernen sollen jetzt Ange -
böte vorliegen , diese Kohlenfelder zu erwerben . Übrigens
verzeichnet der Bericht der den Zechen gehörenden Ruhr -
gas -A . -G . für das Jahr 1928. das als das erste Aufbau -
jähr des Unternehmens bezeichnet wird , in das auch schon
die Inbetriebnahme des Ruhrnetzes fiel , einen Gesamt -
Verlust von 1,937 Mill . Reichsmark . Ende 1928 wurden
10 Mill . Kubikmeter Gas abgegeben gegen rund 8 Mill .
zu Beginn des Jahres .

ch
In der Waggonbauindustrie bestehen die verschiedenen

Gegensätze vorderhand weiter . Wenigstens kamen aber
nun . nach Abschluß der Pariser Konferenz , die VerHand-
lungen über den 1W Millionen -Kredit wieder in Gang ,
mit dem die Banken größere Reichsbahnaufträge für die



Waggonfabriken finanzieren Tollem Es heißte daß die
Verhandlungen . die jetzt einen direkten Kredit

' der Ban¬
ken an die Reichsbahit , anscheinend mit Auslandshilfe , vor -!
sehen , schon ziemlich weit gediehen seien . Ein Abschluß des
Kredits würde auch eine Einigung unter den Banken zur
Vorbedingung haben , die dann auch das gegenseitige Ver¬
hältnis der Waggonfabriken , hinter denen diese Panken
stehen , ins Reine bringen müßte . Im übrigen aber sieht
es bisher noch durchaus nicht nach Frieden und Eini -
gung aus .

Seit zwei Jahren liegt die Regelung der Reichsbahn -
austräge in den Händen der deutschen Wagenbauvereini -
gung . Seit dieser Zeit bemüht man sich vergeblich , auch
einen Verband zur Rationalisierung der sämtlichen in -
ländischen und ausländischen Aufträge zu schaffen, da
die Reichsbahn mit Rücksicht auf die Gesamtselbstkosten
der Waggonindustrie , aus denen die Reichsbahnpreise
basieren , mich fiir das freie Waggongeschäst eine Einigung
verlangt . Dieser Tage ist nun die Gründung eines der -

, artigen Ouotenverbandcs für das freie Waggongeschäft
(Straßenbahnwagen , Kleinbahnwagen , Auslandsanf -
träge usw .) erfolgt , der jedoch erst 16 Firmen
mit rund 52 Proz . der errechneten Quoten umfaßt ,
während noch abseits stehende große Firmen , darunter der
Westdeutsche Waggontrust in Köln , sich Erklärungssrist bis
19. Juni vorbehalten haben . Die Reichsbahn hat sich für
ihre Zustimmung eine Frist bis 5 . Juli gesetzt . Die neue
Vereinigung nennt sich Deuwi (Deutsche Waggouindu -
strie ) . Sie hat auch , was den Jnlandabsatz anlangt , mit
der Schwierigkeit zu kämpfen , daß ein Teil der Abneh¬
mer , u . a . die großen Straßenbahnen wie Berlin , Frank -
furt , Leipzig und die A . -G . sür Verkehrswesen , die 80
Proz . des deutschen Privatbahnnetzes kontrolliert , das
beabsichtigte Ouotenkartell nicht hinnehmen wollen und
mit dreu Waggonfabriken ein Abkommen geschlossen
habe » , das die Verpflichtung enthält , 50 Proz . der Auf -

träge an diese Firmen (die A . -G . Ürdingen . die Hanno -

versche Waggonfabrik und Christoph und Unmack in
Niesky , Oberlausitz ) zu vergeben .

*
In dem Schuhmacherdorf Zlin in Mähren ist im

Krieg und in der Nachkriegszeit die größte Schuhfabrik
der Welt entstanden . Ihr Gründer , Thomas Bata ,
sing als Sohn eines Flickschusters und Hausierer ganz
klein an und legte erst im Krieg , als es ihm gelang ,
große Militäraufträge zu bekommen , den Grund zur
heutigen Größe seines Unternehmens , worauf er in Ame -
rika Erfahrungen sammelte und an den eigentlichen
Ausbau ging . Dank der niedrigen Löhne in der Tschecho¬
slowakei konnte er in steigendem Maß seine Schuhe nach
dem Ausland , gerade auch nach Deutschland , absetzen, und
zuletzt wurde seine tägliche Erzeugung aus 75 000 Paar
Schuhe angenommen . Freilich hat ein empfindlicher
Rückschlag eingesetzt , dem Bata nun durch eine neue Er -

zeugungsorganisation und Neuorganisierung seines
Auslandsgeschäftes entgegenarbeiten will . Die tschechische
Schuheinfuhr nach Deutschland beträgt 75 Proz . der Ge -

samteinfuhr , und es ist klar , daß die deutsche Schuhindu¬
strie darunter auf das schwerste leidet . Ihre Arbeits »

gemeinschast hat kürzlich Zollfchuhmaßnahmeu gefordert ,
die sie damit begründet , daß in erster Linie durch die

tschechoslowakischeKonkurreuz , deren Einfuhr nach Deutsch»

land das drei - bis vierfache der Vorkriegszeit beträgt ,
immer mehr Schuhfabriken in Deutschland znm Erliegen
kommen.

Außerdem bemüht man sich , auch durch Rationalisie -

rung , die freilich zu lange hinausgezögert wurde , diefer
Konkurrenz zu begegnen . So - find deutsche Fabriken
daran , Einheitspreissckiuhe herzustellen . Führende deutsche
Grohfchuhgeschäfte haben ferner einen Großeinkaufs -

bund gegründet , der gleichzeitig die Rationalisierung in
der Fabrikation und in der Preisgestaltung fördern soll.

Bata , der seine Ware bisher in Deutschland durch

zwei bekannte deutsche Schuhwarenfirmen vertreiben

ließ , die große Handelsgewinne dabei erzielten und im

Gegensatz zu anderen deutscheu Schuhfirmen sehr günstige
Abschlüsse haben , hat jetzt zwei Schuhhandelsunterneh -

men in Deutschland , die Romeo A . - G . und die Hambur -

ger Firma Paul Stiller erworben , die in Deutschland
zahlreiche Verkaussgeschäfte besitzen . Darüber hinaus
kündigt er än , daß er auch eigene Produktionsstätten in

Deutschland errichten werde , womit er offenbar der ver -

langten Erhöhung der Schutzzölle begegnen will . In den
deutschen Bata -Werken sollen auch Schuh « für de « Export
hergestellt werden . V

Brreinfachte Besteuerung der Landwirtschaft . Der Reichs-

minister der Finanzen hat zur Prüfung der Frage einer v«r-
einfachten Besteuerung der Landwirtschaft eine Kommission
eingesetzt, die aus Vertretern des Reichstags , der Landwirt -
schaft und der Wissenschaft bestehen und unter seinem Borsitz
tagen soll. Die Kommission soll insbesondere die Frage prü-
fen , ob es möglich sein wird , die gegenwärtig auf der Land-
Wirtschaft ruhenden Steuern durch ein« einheitliche Steuer zu
ersetzen. Di « erste Besprechung soll am 26 . Juni stattfinden .

Der tiberfall von Willemstad . Der venezolanische Ge -
schäftsträger im Haag hat der holländischen Regierung das
Bedauern über den Überfall venezolanischer Banden auf Wil «
lemstad (Curacao ) zum Ausdruck gebracht. Die Urheber des
Überfalles , die sich in den venezolanischen Staat Falcon zu-
rückgezogen haben, sollen geschlagen worden sein und flüchten
in die Berge .

Die aufständische» Stämme in Persien . Nach einem Bericht
aus Schiras ist ein großer Teil der Provinz Farista » durch
die revoltierenden Stämme abgeschnitten . Bei Rudbar soll es
zu Kämpfen mit Regierungstruppen gekommen sein . Die Ka-
fern« von Kaserun ist von Insurgenten eingeschlossen. Auch
die Straße von JSpahan nach Schiras ist unterbrochen . .

Nbinderbeilendebatte in tvndrid
Verbesserung des Verfährens

Der Böllsrbuniüsrat in Madrid hatte am Donnerstag eine
zweistündige Aussprache zum Bericht Adaschis über die V«r -
b«sserung des Minderheitenverfahrens . Reichsminister Dr.
Stresemann gab eine längere Erklärung ab, in der er die
Verbesserung des Verfahrens bei der Behandlung der Min -
derheitenbeschwerden würdigte und die grundsätzliche Stel -
lungnahme Deutschlands nochmals begründete .

Stresemann nannte die im Ratskomitee erzielten Ergeb -
nisse „eine wesentliche Verbesserung der bisherigen BeHand -
lung der Minderheitenfragen "

, er lehnte aber die prinzipielle
Auffassung des Londoner Berichts , daß eine allgemeine Fest -
legung der Msnderheitenschutzgarantirn des Völkerbunds nicht
notwendig sei und über die Verträge hinausgehe , ab , und be -
hielt es als das Recht jedes Ratsmitgliedes und jedes
Völkerbundsmitgliedes vor , jederzeit daraus zurückzukommen .

Die entgegengesetzten Erklärungen der Vertreter der Min -
derheitenstaaten , Titulescu und Aalest !, daß sie das neue Ver -
fahren nur im Geiste des Londoner Berichts anerkennen könn -
te» , waren sehr kurz und wurden von Briand dahin kom -
mentiert, _ daß jedes Ratsmitglied seine besondere grundsätz -
liche Auffassung haben könne , wenn nur in den praktisch an -
zuwendenden Beschlüssen die erforderliche Einstimmigkeit er -
zielt werde . Eine Stelle in den Briandschen Ausführungen
die als eine neue Stütze der sogenannten Affimilationstheorie
angerufen werden könnte , legte Dr. « tresemann nachher unter
Zustimmung des französischen Außenministers in dem Sinne
klar , daß die Minderheiten sich nicht in die Mehrheitsvölker
zu verschmelzen brauchen , sondern das volle Recht haben , ihre
Sprache und kulturelle Eigenart zu wahren und zu pflegen .

Eine weitere wertvolle Festlegung , die in der Entschließung
nicht ausdrücklich hervorgehoben ist , von Dandurand aber mit
Nachdruck betont , von Außenminister Dr. Stresemann noch-
mals unterstrichen und von Briand anerkannt wurde , betrifft
die Kompetenz der Minderheitenausschüffe , bei der Prüfung
der Petitionen und Einziehung eigener Informationen voll -
ständig frei zu sein und sich somit auch direkt an die Minder -
heitenvertreter wenden zu können.

*

Die bisher erzielten Berbesscrunge » für die Minderheiten
werden von der „Franks . Ztg .

" dahin zusammengefaßt :
Bis jetzt erfuhr eine klagende Minderheit nichts über das

Schicksal ihrer Eingabe , ob sie vom Generalsekretariat des Völ -
kerbundes angenommen und einem Dreierkomitee überwiesen
wurde oder nicht , und was diese mit ihr mache oder ge-
macht habe . Von jetzt an hat der Generalsekretär die
Petitionäre davon in Kenntnis zu setzen, wenn ihre Eingaben
aus formalen Gründen nicht in Behandlung genommen wer -
den können . Sodann wird den Minderheitenausschüssen drin -
geud nahegelegt und von den Minderheitenstaaten erwartet ,
daß sie ihre Zustimmung dazu geben , die Resultate der Prü -
fung der Minderheitenbeschwerden so oft als möglich im „Jour -
nal Officiel " zu veröffentlichen , und schließlich muß der Ge -
neralsekretär uoch jährlich einmal eine Statistik über alle ein -

gegangenen und behandelten Minderheitenklagen und die Zahl
der dafür abgehaltenen Sitzungen tieröffentlichen . Die ver -
hängnisvolle Geheimtuerei , welche bisher mit allen Minder -
heitenpetitionen getrieben wurde , wird damit zweifellos end -

Eültig
durchbrochen , und die öffentliche Meinung kann die

age der Minderheiten und ihre Beschwerden mit ganz an -
derer Aufmerksamkeit als bisher verfolgen .

Chambertain über Völkerbund und Minderheiten
WTB . London , 14 . Juni (Tel . ) „Times " veröffentlichen

einen fast drei Spalten langen Artikel Sir Austen Chamber -
lains über „Völkerbund und Minderheiten " . Ehamberlain
nimmt Bezug auf eine Meldung der „Times " vom 7 . Funi
aus Madrid , wonach der Dreierbericht über die Minderheiten -

frage dazu beitrage , Europa in zwei Lager zu spalten , näm -

lich die Länder mit fremden Minderheiten innerhalb ihres
Gebietes und diejenigen , die von ihren giassenbrüdern durch
die neuen Grenzen getrennt seien . Er bemerkt , vom Augen -
blick an , wo „gewisse Mächte es für notwendig erachteten , die

trage
formell vor den Rat zu bringen "

, sei eine derartige
paltung unvermeidlich gewesen , und aus diesem Grunde „be-

dauerten einige von uns die Zwischenfälle der Lugano -Tagung ,
die die Erörterung überstürzen .

" Die Änderung der Völker -

bundssatzung ist säst unerreichbar , weil sie die einmütige Zu -

stimmung aller Mitgliedstaaten erfordert , und weil die Än -

derung so schwierig ist, ist es doppelt unzweckmäßig , irgend -

einen Versuch zu unternehmen , den Völkerbund seiner An -

Passungsfähigkeit zu berauben , die er gerade den Lücken in

seiner Verfassung verdankt .

Line Ikundgednng des Nbeinlandes
Für bedingungslose Räumung

Fünf politische Parteien der Rheinprovinz , nämlich Zen -

trumspartei , Deutsche Volkspartei . Deutschnationale Volks -

Partei , Deutsche Demokratische Partei und Wirtschaftspartei ,

veröffentlichen einen Aufruf , in dem es heißt :

„Die nach Abschluß der Reparationskonserenz in den Vor -

dergrund des öffentlichen Interesses tretenden Fragen der

Rheinlandräumung veranlaßt die unterzeichneten politischen
Parteien des Rheinlandes erneut , den einmütigen Willen der

rheinischen Bevölkerung feierlich Ausdruck zu verleihen . Das

Recht Deutschlands auf sofortige Räumung des gesamten be-

setzten Gebietes kann ernstlich nicht bestritten werden . Auch

nach vollzogener Räumung bedeuten die einseitigen Entmili -

tarisierungsbestimmungen des Ariedensdiktates eine untrag -

bare Belastung des Rheinlandes .
" Weiter heißt es in dem

Aufruf : „Die Einsetzung einer ständigen Feststellungs - und

Pergleichskommission im Rheinland , die Frankreich widerrecht ,

lich gegen die Räumung einzuhandeln versucht, ' würde den

Abzug der Besatzung wirkungslos machen und eine neue Ent -

rechtung des rheinischen Gebietes bedeuten und auch die Wirt -

schastskrast des Rheinlandes auf das schwerste treffen . Mit

einer solchen Berewigung des Unfriedens — möge die neu «

Kommission auch den Namen „Versöhnungskommission
" tra -

gen — will die rheinische Bevölkerung di« Räumung niemals

erkauft wissen.
"

Zum Leiter der Reichsforschungsstelle für landwirtschaft -

liches Marktwesen , die ihren Sitz iu Berlin hat , ist Direktor

Baade ernannt worden . Die neue Stelle soll in keinerlei Kon-

kurrenz mit den bisher auf dem Gebiete der Marktbeobach-

tung tätigen Stellen trete » , vielmehr mit ihnen in enger Fuh -

lnng bleiben . Sie dient der planmäßigen wissenschaftlichen
Erforschung der mit dem Absatz und der Preisbildung land -

wirtschaftlicher Produkte zusammenhängenden Fragen .

. Der Sgypterkönig in Berlin . Mit einem Festessen und Emp -

fang der ägyptischen Gesandtschaft hat der offizielle Teil des

Besuches des ägyptischen Herrschers in Berlin sein Ende ge-

fuiiden . Nach Beendigung des Staatsbesuches wird König
Fuad zwölf weitere Tage in Deutschland verbringen . um wich -

tigc Handels - und Industriezentren , Hamburg , das Nnhr -

gebiet , Halle , München zu besichtigen.

Aus dem « eickstsg
Justizdebatte — Intensivere « Arbeitstempo

Der . Reichstag genehmigte in der Sitzung am Donnerstag
ohne Aussprache die Vorlage über die Talsperre • in O ttmenhau
und den deutfch -südslawifchen Vertrag , der ein Gegenseitigkei ^s»
Verhältnis zwischen beiden Staaten in der Sozialversicheruiig
festlegt .

Der Justizetat , der dann zur zweiten Beratung kam , führt «
zu der alljährlich wiederkehrenden Aussprache über die Frage ,
ob eine Vertrauenskrise der Justiz vorhanden sei oder nicht .
Bemerkenswert ist die Tatsache , daß auch der sozialdeinotra -
tische Redner heute eine Besserung der Berhältniffe feststellte .
Er beschränkte diese Feststellung aber auf die unteren Jnstän »
zen und griff um so schärfer die Rechtsprechung und die Zu -
sammensetzung des Reichsgerichts an .

Von den Rednern der bürgerlichen Parteien wurde 'vor Ver .
allgemeinerung in der Kritik gewarnt . Die Tätigkeit der
Presse bei der Berichterstattung und die Kritik bei der siecht -
sprechung wurde recht verschieden beurteilt , von einigen Red -
nerii gepriesen , von anderen verdammt . Die Verdammungs -
urteile kamen aber von Sprechern , die nicht ganz unbeteiligt
bei diesem Streit sind , nämlich von Berufsrichtern . Immer -
hiu ist festzustellen , daß von allen Rednern , auch von den
schärfsten Kritikern der Presse , ein engeres Zusammenarbeite »
zwischen Justiz und Presse gefordert wurde .

Die Vertreter der Deutschen Volkspartci und der Demo -
kraten traten für die Berreichlichung der Justiz und für eine
Vereinfachung der Organisation ein . Beschwerden des sozial ,
demokratischen Redners gaben dem Reichsjnstizminister Ver -
anlassung zu der Erklärung , daß er sich mit dem Reichs -
genchtspräsidenten in Verbindung gesetzt habe , um die Gut -
achtertätigkeit der Reichsgerichtsräte einzuschränken . Die
nebenberufliche , schiedsrichterliche Tätigkeit der Mitglieder des
Reichsgerichts werde sich erst im Zusammenhang mit dem neuen
Beamtenrecht abstellen lassen . Den von den Deutschnationalen
eingebrachten Amnestieentwurf zugunsten der sogenannten
„ Fememörder " lehnte Reichsjustizminister v. Guerard ab unter
Hinweis auf die ablehnende Entscheidung des Reichstags im
vorigen Jahre . Der Entwurf wurde in der Abstimmung dem
Rechtsausschutz überwiesen .

Nach der Annahme des Justizetats wurden auch die am
Mittwoch zurückgestellten Abstimmungen zum Postetat vor -
genommen . Der Haushalt der Reichsdruckerei und der Vost
wurde » in der Ausschutzfassung angenommen , dazu verschic - ~

dene Elitschließungen , in denen u . a . eine Verbesserung der
Fernsprechverhältnisse auf dem Land verlangt wird.

Präsident Lobe teilte im Laufe einer Geschäftsordnungs .
debatte mit , daß die dritte Beratung sämtlicher Etats noch vor
dem 1 . Juli erledigt werden soll. Der Reichstag wird also in
den nächsten Tagen die Redelnst dämpfen und ein intensiveres
Arbeitstempo einschlagen müssen.

Auf der Tagesordnung der heutigen Freitagsitzung , die um
ZI Uhr begann , steht der Haushalt des ReichSverkehrsministe -
riuins .

Im Reichstag erklärte heute Verkehrsminister Stegerwald ,
daß die Regierung einer Tariferhöhung bei der Reichsbahn in
der gegenwärtigen Stunde ablehnend gegenüberstehe .

*

VDZ - Berlin , 14 . Juni . ( Tel . ) Im Ältestenrat des Reichs -
tags einigte mau sich darüber , daß nach der Erledigung des
Verkehrsetats zunächst der Wehretat berate » werden soll (zwei
Stunden Redezeit ) ,

"dann das Finanzministerium und die
Finanzverwaltung (je eine Stunde ) . Die zweite Hälfte der
nächsten Woche ist der Beratung des Haushalts des Auswar -
tigen Amtes vorbehalten . .

Der Reichsrat
stimmte am Donnerstag der Verlängerung der Pachtfchutzord .

nung auf ein halbes Jahr zu . Bis dahin will das Reichs -

justizministerium die neue Pachtschutzordnung fertiggestellt
haben .

Ferner wurden drei Vertreter des Reichsrates für den
Wgliedrigen Sachverständigenausschuß zur Reform der Ar »
beitslofenversichcrung ernannt . Dazu wurde eine Entschlie «
tzung angenommen , die Arbeit « « der sachverständigen seien
dringlich und müßten bis anfangs Juli beendet fein . Das
Reichsarbeitsministerium ließ erWider», daß ein Sofortpro .

gramm für die Reform der Arbeitslosenversicherung noch vot
dem Auseinandergehen des Reichstages verabschiedet werden

solle , daß aber die Arbeiten der Sachverständigen an den We¬
niger dringlichen Fragen anfangs Juli , noch nicht beendet sein
könnten .

Ein von Bayern beantragtes Gesetz, das die wahrheitsmätzige
Herkunftsbezeichnüng des Hopfens erzwingen soll, wurde an -

genommen . Durch eine vom Reichsrät genehmigte Novell «

zum . Hhpothekenbankgesetz sollen einige während der Jnfla «

tionszeit anfgehobene Beschränkungen für den Geschäftsbetrieb
'

der Hypothekenbanken wieder eingeführt werde » , namentlich
die Bestimmung , daß die Hypothekenbanken Depositen nur bis

zur Höhe ihres halben Grundkapitals aufnehmen dürfen .
Endlich stimmte der Reichsrat noch der Aussetzmig von Rechts ,

streitigkeiten über die Renten der Standesherren gegen die
Stimmen von Bayern , Ostpreußen , Brandenburg , Pommern
und Schlesien mit verfassungsändernder Mehrheit zu .

Die Wanderausstellung der Dentfchen Landwirtschafts -

gesellfchaft in München wcn< nur an den beiden letzte,i Tagen
einigermaßen vom Wetter begünstigt . Darunter litt der Besuch
diei'er der Fläche nach größten Ausstellung . Die Besucherzahl
enthielt aber einen sehr viel größeren Prozentsatz an Land .

Wirten als sonst ; in den ersten vier Tagen während des strö -

menden Regens waren fast ausschließlich Landwirt « auf dem

Platz . Die Ausstellungen der nächsten Jahre werden i» Köln ,
Hannover und Mannheim stattfinden .

Ozeanfiüge
„Gelber Bogel " und „Grüner Blitz"

Bei New Uork startete am Donnerstag 10. 10 Uhr vorinit «

tags (3 Uhr mitteleurop . Zeit ) unter dem Jubel von 20 (X)?

Zufchaueru das französische Bernard -Flugzeug „Gelber Vo -

gcl "
(ßiseau Jaune ) zum Transozeanflug nach Paris . Sein «

Besatzung besteht aus Lotti , Afiolant und Lefevre . Wenn
alles glatt verläuft , so ist mit dem Eintreffen der Maschine
auf dem Pariser Flugplatz frühestens in der Nacht zum
Samstag zu rechnen.

Das amerikanische Flugzeug „Grüner Blitz " (Green Flash ) ,
das 13 Minuten »ach dem „Gelben Bogel " startete , geriet
mit dem Fahrgestell nach den ersten 500 Metern ,n ein Loch .

Heute soll der Apparat wieder abflugferlig zur Trausozean »

überquerung nach Rom sein .
*

WTB New Kork , 14 . Juni . (Tel .) Nach einem Bericht de«

Dampfers „Wythwille " ist das Flugzeug „Oiseau Jaune ''

gestern abend um 10 .4S Uhr amerikanischer Zeit auf 41 Grad

V Minuten nördlicher Breite und 49 Grad 14 Minuten West-

licher Länge gesichtet worden .
II



£ inlall der Russen in die Mongolei ?
Drohender Kriegskonflikt mit China und Japan

WTB London , 14 . Juni . «Tel . ) In großer Aufmachung
« nd unter der Überfritrift „Kriegsakt 1>icr Sowjetregieruug in
« hin» " berichtet „Daily Expreß " aus Peking :

Rutzland hat de » ersten direkte » Kriegsakt gegen China
unternommen als Folge der . kürzliche » chinesischen Heraus¬
forderungen in der Mandschurei , wo der Kamps um den Be -
sitz der chinesischen Oftbahn geht. Sowjetrusse » haben bereits
die sibirische Grenze überschritten . Posten sind in Khailar
(Mongolei ) errichtet worden und « onderzüge eilen mit Ä >r -
stärkunge » auf der Transsibirischen Eisenbahn herbei . Ter
Diktator der Mandschurei , Tschang Hsüliang , der Sohn „ » d
Nachfolger Tschangtsolins , hat einen dringenden Appell nach
Nanking gesandt) in dem er Matznahmen zum Schutze seines
Gebietes fordert . Eine Vollsitzung des Zentralvollzugsr .ites
ist in Eile einberufen worden , um die drohende Lage zu er-
wägen .

Einem Bericht des „Daily Telegraph " zufolge schätzt Tschang
Hsüliang die Zahl der nördlich der Grotzen Mauer stehenden
chinesische» Truppen auf 300 000 voll ausgerüstete Mann¬
schaften . die über Feldgeschütze , Haubitzen und reichliche Mu -
nition verfügen . Man nehme in Nanking an , daß Tokio ein -
greifen werde , wen » Beweise vorhanden seien , datz die rns -
fische Invasiv » ein Ausmatz annehme , das die ganze Man -
dschurei gefährden könne . Die chinesischen Truppen seien be¬
reits in einer Art Mobilisierung begriffen .

In einem Leitartikel führt „Daily Telegraph ' aus , wenn
die Information de » Generalgouvernrurs der Mandschurei
den Tatsachen entspreche, könne sich die Lage sehr ernst gestal -
ten , abgesehen davon^ daß diese Aktion die Aufrichtigkeit der
Annahme des Kelloggpaktes von selten der Sowjetregierung
in merkwürdiger Weise belenchte. Rußlands Absicht gehe viel -
leicht dahin , die äußere Mongolei zu annektieren ,
die eine nominell unabhängige und hilflose Republik bilde
und ferner einen Teil der chinesischen Mongolei zu besetzen ,
bis Genugtuung für die Überfälle auf die russischen Konsulate
gegeben werde. Sollte die Mandschurei selbst angegrif -
sen werden , so könne dieS ein Eingreifen Japans zum
Schutz seiner ausgedehnten Wirtschaftsintcressen in dieser
Provinz znr Folge habe» . Wenn es wirklich zu Feindselig -
leiten komme, so könne dadurch die gesamte inter -
nationale Lage im fernen Osten in die Ungewisse
,,nd gefährliche Lage zurückgeworfen werden , ans der sie her-
ausgelangt zu sein schien .

Tob Deutschlands aus griechischem
Wund

Die weitverbreitete Athener Zeitung „Elefthe -
ton Wima " veröffentlichte kürzlich den Brief
eines „ungenannte » angesehenen Griechen , der
in Berlin wohnt " . Da dieser Brief ein erfreu -
liches Urteil nicht nur für Griechenland , sondern

| auch für Deutschland darstellt und auf eine
innere Verbundenheit zwischen beiden Völkern
hinweist ; sei er hier in Kürze wiedergegeben :

Alle Auslandsgriechen , schreibt der Berliner Grieche , hätten
mit Unruhe das Ergebnis der Senatswahlen erwartet , da es
die Entscheidung darüber .^bringen sollte , ob Benizelos sein
grotzes Werk fortsetzen könne oder nicht . Die Kammerwahle »
im August 1928 hätten ja gezeigt , datz das griechische Volk
Zb'cnizelos zum £ (' iiei "

sc? net' Mschicke "wünsche , und Venizelvs
habe seitdem durch grotze Erfolge sich wieder als Führer und
Leiter bewährt . So wurde Veuizelos im April 1929 von neuem

Ans dem Amtsblatt des Ministeriums des
Kultus «nv Unterrichts

Aufnahme in das Staatstechnikum Anmeldungen zum Be -
such des Staatstechnikums im bevorstehenden Winterhalbjahr
sind spätestens bis zum I . Juli 1929 an die Direktion der
Anstalt schriftlich zu richten . Tpäter einlausende Gesuchekönnen nicht mehr berücksichtigt werden . Die Aufnahme - und
Nachprüfungen finden am 14 ., IS .

' und 10. Oktober statt . Der
Unterricht beginnt Donnerstag , den 17 . Otobdr 1929, 10 Uhr ,mit der Einweisung der Studierenden .

Prüfung für das wissenschaftliche Lehramt an höheren
Lehranstalten . Auf Grund der in , Mai 1929 abgeschlossenen
Prüfung für das wissenschastliche Lehramt an höheren Lehr -
anstalten sind für bcstanden erklärt worden in der Abteilung
für neuere Sprachen und Geschichte 4 Kandidaten , in der Ab-
teilung für Mathematik und Naturwissenschaften gleichfalls4 Kandidaten .

Tic Musiklehrerprüfung 1929 . Anfang Tezember d. I .
findet eine Musiklehrerprüfung statt . Gesuche um Zulassung
zur Prüfung sind bis zum 15. Oktober d . I . unter Vorlageder in der Verordnung geforderten Nachweise beim Ministe -
rium des Kultus und Unterrichts einzureichen . Zur Prüfungwerden zugelassen Lehrer , welche die Dienstpxüfung bestandenund seit ihrer Aufnahme unter die Volksschulkandidaten sich
mindestens zwei Jahre lang ihrer weiteren musikalischen Ans -
bildnng gewidmet haben . Die Kandidaten haben bei ihrer
Bewerbung ihre Stimmlage anzugeben .

Die zweite Prüfung für das Höhere Lehramt an Handels -
schulen im Oktober 1929 wird am Montag , dem 23. Septem -
ber 1929, vormittags 8 1! hr , beginnen . Gesuche um Zulaf -
sung zu dieser Prüfung sind bis spätestens 22. Juli 1929 beim
Ministerium einzureichen .

Ausbildungskurse für Knabenhandfertigkeitsuntrrricht . ZurßtfinhiTrhiPn 9Titäf>tfSn *tr» " '

bestätigt .
Der Verfasser preist das Glück, datz der grotze griechische

Staatsmann , der vor 9 Jahren von feinem Volke im Stiche
gelassen worden fei , kräftig und voll grötzter Arbeitslust ihm
wieder werde dienen können . Nun müsse das Volk feinem Bei -
fpiele folgen und Parteigezänk mid Sonderinteressen zurück¬
stellen . Als wichtigstes Beispiel wird die Lösung der Beamten -
frage angeführt . Sicherlich lebten die Beamten Griechenlands
auch nicht im Paradiese , aber wenn man sie mit den Beamten
Deutschlands vergleiche , müsse man feststellen , datz die dent -

schon das Vielfache der griechischen Beamten leisteten . Den -
noch seien sie in Deutschland zum Teil mitleidlos abgebaut
worden . In Griechenland könne man ruhig ein Drittels der
Beamten streichen , da das Land die jetzige Zahl von 45 000

unmöglich ernähren könne . Die griechischen Beamten und
das griechische Volk würden mehr arbeiten , wenn sie die Ver «

höltniffe in Deutschland kennengelernt hätten .
„Ihr mützt nach Deutschland kommen "

, schlietzt der grie -

chische Briefschreiber , „um hier das deutsche Wunder zu sehen ,
wie der Deutsche sich von Todeskrankheit wieder aufgerichtet
bat , wirtschaftlich aufblüht und sich in der Vorhut der glück -

lichen Länder befindet ( ? ) . Was in Deutschland geschieht , mutz
auch bei uns geschehen : Überarbeit , Übererzeugung , Überwirt -

schast : _bas mutz unsere Losung sein . Helfen wir also Veni -

zelos : So helfen wir uns selbst ! " .

Baltischer Teil
Schädlingsbekämpfung

Das Badische Weinbauinstitut , Freiburg i . Br ., gibt folgen -
des bekannt :

Wie von uns vorausgesagt , ist die Peronosporakrankheit , un -
terstützt durch feuchtschwüles Wetter , vom 8 . Juni an an sehr
zahlreichen Stellen der Ortenau , des Breisgaues und der
Markgrafschaft festgestellt worden . Da die Ausbreitungs -
bedingungen für den Pilz zur Zeit sehr günstig sind, müssen
bis zum 20 . Juni , bis zu welchem Zeitpunkt ein weiterer ,
verstärkter Ausbruch zu erwarten ist , alle Reben sorgfältig
gespritzt sein . Von einem alleinigen Bestäuben zur Bekämst -
sung der Peronofporakrankheit ist bei dem gewitterreichen
Wetter abzuraten .

Um die eben geschlüpften Hruwürmer gleichzeitig mit ab -
zutöten , verwende man arsenhaltige Kupferkalkbrühen , wie
Iprozentige Schweinfurter -Grün -Kupferkalkbrühe , oder 1,5-
prozentige Nosprafen - NosPasit - oder Funguranbrühe . — 100
iiiter einer lprozentigen ^ chweinfurter -Grün -Kupferkalkbrühe
stellt man wie folgt her : 1 Kilogramm Kupfervitriol werden
» 50 Liter Wasser gelöst . 150 Gramm eines Schweinfurter -
Brün -Präparates werden mit 1,S Kilogramm Speckkalk innig
oerrührt und dann auf 50 Liter mit Wasser aufgefüllt .
Schließlich gietzt man langsam unter Umrühren die Kupfer -
vitriollöfung in die schweinfurter - Grün - Kalkmilch . Es ist
darauf zu achten , datz Blattunterseiten und Gescheute von der
^ Pritzbrühe gut getroffen werden .

Die großen Ferien
Die Sommerferien an den Mittel - und Volksschulen er -

strecken sich nuf die Dauer von 0 Wochen . Erster Ferientag ist
der 1. August , letzter Ferientag der II . September .

, „ . v . . / ni utl QtU UOJTl 1 . VIS20. August d . I . sür Lehrer aller Schulgattungen ein Lehr -
kurs abgehalten . Anmeldungen sind unter Anschluß von Nach-
weisen über die Vorbildung , namentlich im Zeichnen , späte -
stens bis I . Juli 1929 einzureichen . D^ bei ist anzugeben , in
welchen der oben genannten Fächern die Ausbildung Vorzugs - I
weise gewünscht wird .

Kein Patzvijum mehr nach der Schweiz
Mit Wirkung ab 1 . Juli bedürfen Staatsangehörige aus

Deutschland , Osterreich usw ., welche nach der Schweiz reisen ,oder Schweizer , die in benannte Staaten reisen , keines Patz -
Visums mehr , und zwar auch dann nicht, wenn die Einreiseeinem Diensteintritt gilt . Dagegen ist ein gültiger Heimat -schein erforderlich . Der Patzinhaber hat sich nach erfolgterEinreise innerhalb 8 Tagen bei der Ortspolizeibehörde anzu -melden . Die Zürichsche Behörde macht aber aufmerksam / datzfür Dienstantritt im Kanton Zürich die Bewilligung zurNiederlassung bei der kantonalen Fremdenpolizei nach wie vor
eingeholt werden mutz.

Tagungen
Der Gau Baden des Deutschen Apothekerverrin» hat aufseiner Landesversammlung in Offenburg am 28. Mai be-

schlössen, .beim Ministerium des Innern die Wiedereröffnungdes pharmazeutischen Studiums an der Technischen Hochschulein Karlsruhe zu beantragen . Diesem Wunsche könne inso-
fern leicht nachgekommen werden , als an der TechnischenHochschule Karlsruhe Professuren für Botanik . Chemie und
Physik bereits bestehen . Auch verdiene er im Interesse der
Erhaltung der Karlsruher Hochschule die Unterstützung bes
Badischen Landtags und der Stadt Karlsruhe .

Aus der Landeshauptstadt
_ Badisches Landestheater . In Kürze wird die diesjährigeSpielzeit des Badischen Landestheaters zu Ende gehen . Am7. Juli wird die letzte Opernvorstellung , am 8 . Juli die letzte
Schauspielvorstellung sein . Die Wiedereröffnung des Landes -
theaters erfolgt am 14. September , und zwar im Schauspielmit Goethes „Faust "

, dessen beide Teile neu einstudiert anzwei Abenden zur Auffühung kommen . Die Oper beginnt mit
Richard Wagners Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " , deren
Porspiel „Das Rheingold " am Dienstag , den 17 . september ,den Zyklus eröffnet .

Der Spielplanentwurf für die nächste Spielzeit ist fertig -
gestellt , er wird eine Meitze bedeutsamer Werke der Welt -literatur in Oper und Schauspiel aufzeigen und wertvolle Neu -
erfcheinungen der modernen Literatur bringen . Näheres dar -
über wird bald mitgeteilt .

Wetternachrichtcndienst der Badische» Lande- Wetterwarte
Karlsruhe . I » Baden kam es gestern strichweise nrftf) zuleichten Regenfällen bei frischen , westlichen Winden . Unter
dem Einflüsse eines Zwischenhochs, dessen Kern über Süd -
deutfchland liegt , herrscht augenblicklich wolkenloses Wetter .Die Aufheiterung wird jedoch nicht von längerer Dauer sein ,da das nvrdwestcuropäische Tiefdruckgebiet einen neuen
Randwirbel bei Irland erzeugt hat . dessen Annäherung nns
wieder auffrischende Winde und Regen bringen wird . Der
Durchzug einer nach Südfrankreich sich erstreckenden Tief -
druckrinne wird wegen der zu erwartenden stärkeren Erwär -
mung auf ihrer Borderseite voraussichtlich von verbreiteten
Gewittern begleitet sein . Wetteraussichten für Samstag :
Noch verbreitete Gewitter , zeitweise wolkig und kühler , bei
frischen Westwinden ; strichweise noch Nachregen .

Gemeinderundscdsu
Bürgermeisterwahlen . In Sölden (Hexental ) wurde der bis -

herige Bürgermeister Karl Ratterer mit 186 von 189 abge -
gegebenen Stimmen wiedergewählt . — In Merzhause » bei Frei¬
burg wird neben dem bisherigen Bürgermeister Beh auch der
Präsident des Badische» Bauernvereins , Bezirks - und Ge -
meinderat Lambert Schill , kandidieren . — In Linach wurde
der bisherige Bürgermeister Straub , ^der dieses Amt schon
36 Jahre inne Hot , mit 90 von 92 Stimmen zum fünften
Male wiedergewählt .

Dienstvertrag mit dem Bürgermeister in Kandern . Der
Bürgerausschutz Kandern genehmigte den Dienstvertrag mit
dem neugewählten Bürgermeister Matter . Matter wird in
Gruppe IV b eingereiht und hat Ausrückungsmöglichkeiten nach
Gruppe III . — Weiter wurde der Ankauf des Geländes bei
der Tonwarenfabrik Kammüller für das städtische Schwimm -
bad genehmigt .

Obstgroßmarkt der Stadt Weinheim . Unter Leitung des
Obstbauoberinspektors Martin aus Ladenburg wurde in die-
sen Tagen der diesjährige Obstgrotzmarkt der Stadt Weinheim
auf dem Badeniagelände eröffnet . Eine Vergrötzerung und
Verbesserung der Einrichtungen des Obstgrotzmarktes uui > die
Anschaffung einer Versteigerungsuhr ist für nächste Zeit vor -
gesehe» . Anfuhr , Lagerung und Verkauf werden nach Hurch -
führung der Verbesserungen Wesentlich erleichtert sein . Es
bestehen die günstigsten Aussichten dafür , datz der Obskhrotz-
markt der Stadt Weinheim binnen knrzem sämtliche Obst -
und Gemüseprodukte der Bergstrahe und der angrcnzeudeit
Bezirke des Odenwaldes umfassen wird .

liurze « achrichten aus Kaden
DZ . Heppenheim , 14. Juni . Die von den Gesundheitsbe «

Hörden eingeleiteten Maynahine » zur Bekämpfung der Ty -
phuSertrantuugen in Heppenheim a. d. B . habe » dazu geführt ,datz die Ausbreitung der Krankheit jetzt schon sehr stark ein »gedämmt worden ist. Seit Ende Mai sind insgesamt nur »ochII Personen erkrankt , die in das Krankenhaus nach Heidel¬berg übergeführt wurden , so datz die Zahl der Erkrankungenseit Mai sich auf insgesamt 39 deläuft . Auch sei entgegenübertriebenen Behauptungen in der Presse festgestellt , datz dielZahl der Todesfälle 5 nicht überschritten hat . Dank der syste-malischen Untersuchungen ist es gelungen , den Seuchenherdfestzustellen . Ein Brunnen der Wasserleitung im Dorf Er-
bach bei Heppenheim ist gänzlich unbrauchbar . Ebenso wurdefestgestellt , datz das Wasser in der Erbach stark verunreinigtist . Die Quellen , die verdächtige Keime enthalte » , sind seit10 Tagen geschlossen.

bld . Schopfheim , 14 . Juni . Von der Strafabteilüng des
Amtsgerichts « chopfheim wurde eine Weinpanscherej größerenStils abgeurteilt , wie sie in Baden erfreulicherweise nicht ' zuden Alltäglichkeiten gehört . Der Küfer und WeinhändlerGottlieb Philipp in Wehr hatte einen Rebwein stark mit
Apfelmost vermischt und das Getränke als Markgräfler Weinin den Handel gebracht . Des weiteren wurde ihm durch dieWeintontrolle nachgewiesen , einen grotzen Posten Wein ausAmerikanerreben erheblich über das zulässige Matz mit Zucker-
Wasser vermengt zu haben . Philipps wurde zu 6 Wochen Ge¬fängnis und zu 2400 Reichsmark Geldstrafe verurteilt . Die
Untersuchungshaft kommt an der Strafe nicht in Anrechnung .Etwa 8000 Liter des beanstandeten Weines wird eingezogen .Der Buchhalter des Verurteilten erhielt wegen Begünstigung3 Wochen Gefängnis .

DZ . Speyer a . Rh . , 14 . Juni . Wie mitgeteilt wird , findetdie Neunhundertjahrfeier der Grundsteinlegung des Domes zuSpeyer vom 12. bis 14 . Juli 1930 statt . Für die Jubiläums -feier des Kaiserdomes ist noch eine gewaltige Aufgabe '
zulösen in der Domrestaurierung , für deren Durchführung seiteiniger Zeit Verhandlungen um Gewährung von Zuschüssenschweben . Es soll autzerdem von dem eigens gegründetenDombauverein eine Lotterie veranstaltet werden .

bld . Straßbnrg , 13. Juni . Die Vaubanbrucke im Zuge dernenen Rheinstraße nach Kehl tft fertiggestellt . Sie wird inden nächsten Tagen mit der neuen Rheinstratze dem Verkehrübergeben werden . Die neue Vaubanbrücke , so genannt , weil siedas neue Hafenbecken Baubp » überbrückt , dürfte die schönsteund modernste sämtlicher Stratzburger Eisenbrücken sein . Sieist zirka 93 Meter lang , die Höhe des Kreisbogens ist 21,80Meter , ihr Gewicht 2200 Tonnen . Beiderseits der 12 Meterbreiten Stratze befindet sich ein Bürgersteig von 5,60 MeterBreite . Die Gesamtkosteu betragen annähernd 6 MillionenFranken . Von dem Platz der seinerzeit verschobenen Brückeaus sieht man in einem Umkreis von 300 Metern nicht >oeni «
ger als 6 Brücken , an deren Fertigstellung noch gearbeitet wird .

Dandel und "

Wirtschaft
Berliner Devisennotierunge n

Amsterdam ivv G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Kork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

Olci»
168^ 1
111 .63
21 .915
20 .316
41 .935
16.37
fc0 .59
58 .855
12 .401

ii . Juni
cttet

168.65
111.85
21 .955
20 .356
4 . 1975
16.41
80.75
58 .971
12.421

13. Jül»
0 ! i6

168.26
111 .64
21 .93
20.318
4. 1910
16 .33
80 .61
58 .90
12 .405

Brie ,
168:60
111 .86
21 .97
20 .358
4 . 1990
16.42
80 .77 .
58.970
19.425

«55er Londoner Feingoldpreis . Nach einer Bekanntmachungdes Reichsbankdirektorrums vom 12. Juni beträgt der Lon -doner Goldpreis sür eine Unze Feingold bis auf weiteres84 sh 11 % d , bzw . für ein Gramm Feingold 32,7696 penee .Mittelbadische Eifenbahnen A. - G., Lahr . Die ordentlicheGeneralversammlung findet ' am Freitag , dem 28. Juni , in¬Karlsruhe im Sitzungszimmer des Bad . Finanzministeriumsstatt .

Vadisches Tandestbeater
Spielplan vom 15. Juni bis 24. Juni 1929

Im Landestheater :
Samstag , 15. Juni . * A 29. Th . -Gem . 501—700. Peripherie .Schauspiel von Langer . 20 bis nach 22% (5 JM ) .Sonntag , 16. Juni . * E 28. Th. - Gem 1 . S .- Gr . MadameButterfly . Musikalische Tragödie von Puecini . 19 % bisnach 21 % (8 JM ) .
Montag , 17 . Juni . Volksbühne 6 Gesellschaft. Schauspielvon Galsworthy . - Der 4 . Rang ist sür den allgemeinenVerkauf frei gehalten . 20 bis 22 % (5 Ml ).
Dienstag , 18 . Juni . * C 29. Th . - Gem . 2. S . -Gr . Zum erstenMale : Die Dorfschule . Oper von Weingartner . Hierauf :Zum ersten Male : Meister Andrea . Komische Oper vonWeingartner . 20 bis »ach 22% ( 7 JM ) .Mittwoch , 19. Juni . 11 . Vorstellung der Schülermiete : Jphi «genie auf Tauris . Schauspiel von Goethe. Plätze im 2.,3 . und 4 . Rang sind für den allgemeinen Verkauf frei ge-halten . 18 % bis nach 20 % (5 » ) ,
Donnerstag , 20 . Juni . Volksbühne 6. Gesellschaft. Schauspielvon Galsworthy . Der 4 . Rang ist sür den allgemeinen Ver ?

'
kauf frei gehalten . 20 bis 22% (5 JM ). ■Freitag , 21 . Juni . * F 30 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 701 ' bi»900 . Die Dorfschule . Oper von Weingartner . Hierauf :
Meister Andrea . Komische Oper von Weingartner . 20 bis22 % (7 Ml ) .

Samstag , 22 . Juni . * E 29. Th . - Gem. 901 bis 1050. Zum
ersten Male : Ter Marsch auf Rom . Komödie von Sher -
wood . 20 bis 22 % (5 JM ).

Sonntag , 2» . Juni . * B 29. Th . -Gem . 3. S . -Gr . (2. Hälfte ) .
barmen . Oper von Bizet . 19 % bis nach 22 % (8 JM ) .

Montag , 24. Juni . ♦ Gesellschaft. Schauspiel von Galsworthy .
20 bis 22 % [5JIH ) .

Im Städtischen Konzerthau« :
Sonntag , 1« . Juni . * XYZ . Von Klabund. 19 % bis gegen ,22 (4,10 JM ) .
Sonntag . 23 . Juni . * XYZ . Von Klabund . 19% bis geg. 22

(4,10 JiH ) .
Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmit-

tags 1S % bis 17 Uhr.
Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Mon -

tag vormittags .
Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes -
theaters . Telephon 6288. In der Stadt : Musikalienhandlung
Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Waldstratze . Telephon 38«. und
Auskunflsstell « des Verkehrsverein . Kaiferstr. 1S9 (Eingang
Ritterstr .). Tel . 1420 . — Zigarrenhandlung Fr . Brunnert .
Kaiserallee 29 , Tel . 4351 , und Kaufmann Karl Holzschnh,

Werderplatz 48, Telephoir 503.



Babiacbe Tandesbibliotbek
Die Landesbibliothek kann von jedem erwachsenen Landes-

einwshner kostenlos benutzt loerden . Der Versanderfolgt post frei . Die Rücksendung trägt der Ent «
leiher. Die Landesbibliodhek umfaßt die wichtigeren Zweigeder Wissenschaften , schließt aber engste Fachschriften uni» bloßeUnterhaltungsbücher aus . Die auf Baden bezüglichenSchriften werden möglichst vollständig gesammelt und des¬halb hier nur ausnahmsweise angeführt . — Di« Tinsendungsolcher Schriften ist willkommen .

> Zugangsauswahl
19*28, September —Dezember.
1929, Januar —März .

I .
Allgemeines. Sprachwissenschaft.D . P . Baumert , Entstehung des dtschen . Journalismus .S . Dahl , Geschichte des Buches , Ubers . aus dem Dänischenvon Lina Johnson . A . D y r o f f , Wege der Universität ?-

veform . Gg . Heer , Geschichte der deutschen Burschenschaft .II . Demagogenzeit. 1830— 1838. III . Zeit des Progresses.1333—1859. K. Haebler , Rollen- und Plattenstempel des
IS. Jahrhunderts . I . Dtsche . H o ch s ch u l st a t i st i I. Hg. von
den Hochschulverwaltungen. E . Korrodi , Geisteserbe der
Schweiz von Haller bis Burckhardt. Th . Litt , Wissenschaft ,
Bildung , Weltanschauung. O . Wehnen und Fr . Reu -
t e r. Die dtsche. Zeitung . G . Münzner , Offentl . Meinungund Presse. 1928. H . M ü s s e n e r , Die kirchl . Büchergesetze .
H . Oeser , Worte aus vergangenen Tagen . G . Ost ,Fr . Nicolais Allgem . Deutsche Bibliothek. H . Reichner , Die
Gutenberg -Bibel der Samml . Bollbehr. 1927. Reichsdruckereiin Berlin . Darstellung ihres Werdens und Wirkens.
Universität Tübingen . Institute und Einrich¬
tungen . Hg. von Knapp und Kohler. Briefwechseldes Cola di Rienzo , hsg . von Burdach. B u r d a ch ,Rienzi und die geistige Wandlung s. Zeit . II . H . St . Cha m-
berlain , Briefe 1882—1924 und Briefwechsel mit Kaiser
Wilhelm II . E . F e d e r . Politik und Humanität . Paul Na-
than . F e st s ch r i s t für Eugen Kühnemann . Hsg. von
A. Mann . P . Hahn , Gg. Chr. Lichtenberg und die exakten

Wissenschaften . Marie Kern , Daniel Gg . Morhof.O . Kraus , Albert Schweitzer . Gustav Landauer . Sein
Lsbensgang in Briefen . Hg . von M . Buber . Elise L e n -
sing , Brief« an Friedr . und Christine Hebbel. Hg . vonKardel . Württembergischer Nekrolog für 1920 und 1921 .
Rodolphe R e u ß , 69 annees d 'activite scientifique etlitteraire 1864—1924. 1926. P . Scherer , Im frohen
Rheingau . Im deutschen Straßburg . (Erinner .) . A. S t o l l,Friedrich Karl v . Savignh . II . — H. A m m a n n, Di« mensch-
liche Rede. II . Else Angst mann . Der Henker in der
Volksmeinung. H . B e s ch o r n e r, Handbuch der dt . Flur -
namenliteratur . I . K . B r e ch e n m a ch e r , Deutsches Na-
menbuch . Paul Fischer . Goethe-Wortschatz . A. Götze ,
Deutsche Studentensprache . Grundriß der indogermani¬
schen Sprach - und Altertumskunde . II . 4 . I . W . Wüst , In -
disch . H . Hatzfeld , Leitfaden der vergleich . Bedeutungs -
lehre. 2. Aufl. O . Jespersen , Eine internationale
Sprache (Novial) . L . Klages , Zur Ausdruckslehre und
Charakterkunde ; Psychologie der Handschrift. 1924. F . K l u g e,Etymol . Wörterbuch der deutschen Sprache . 19. Aufl . 1924.

Nachdruck erwünscht.

Spar - und Waisenkasse Weferlingen
(Geffenttiche Kervaud- sparkaff »)

unter Bürgschaft von 20 Gemeinden, gegr. 1837
Bilanz auf 3t . Dezember 1928

Aktiva -
1 . Kasse und fremde Geld-

sorten
2 . Guthaben bei Reichs¬

bank u . Postschecks .
Z . Guthaben bei Girozen -

tralen u . Banken . .
4 . Betriebskapital beiGiro-

zentrale
5 Wechsel
6. Darlehen au » Hypo¬

theken :
a) eigene . 1 543 676,92
b) in . Ameri¬

ka Anleihe 26 824,94
c) Dollar -

umfchul -
dungs -
kredit
,
'ür die
Land-
Wirt-
schast . 112 500 -

7. Darlehen in laufender
Rechnung . . • •

8 . Darlehen auf Schuld¬
schein geg. Bürgschaft .

9. Darlehen gegen Faust -
Pfand

10. Darlehen an Gemein»
• den

11 . Einnahmerückstände u.
Stückzinsen . . . .

12 . Verwaltungsgebäude
13. Gerätschaften:

Bestand
am 1 . 1. 28 4 400, -
Zugang 1 928 2 731,10

7 131 .10
Abschreibung 731,10

14 . Avale 11 33Ö? 5
Aufwertung :

15 . Hypotheken , Kausschil -~
linge und Liegen¬
schaftserlöse . . .

16 . Sonstige Aufwertung ?-
forderungen ■ • .

17 . Rückständige Zinsen .
18. Fehlbetrag an der Auf-

wertungsm -.isse . -

m

31 288,18

45 908,03

293 046,31

70 500, —
176682,53

1683 001,86

479 753,78

215 793,57

1480, -

221 160,45

49 408,33
1, -

6 400, —

1 047 972,19

70 736,98
i?9 571,91

66096,96

4 488 802,08

Passiva :
1. Spareinlagen . . . .
2 . Giro» und Kontokorrent¬

einlagen
3 . Anlehensschulden für

lll .Ameri-
ka Anleihe 26 824 .94
Dollarum -
schuldungs-
kreditfürdie
Landwirt-
schast . . 112 500, -

4. Rücklagen
5. Reingewinn

vom Jahre
1928 49 814,91
davon werden überwiesen
an :

Rücklagen
AufwertungSmafse .

m
2 458 292,89

577 £15,08

139 324,94
44 971,—

41 218,93
8 595,98

6. Avale 11 336,2^
Attfwerlttngl

7 . Aufwer¬
tungsein¬
lagen . . 1287 516,88
Zins 1927/28 70 577,70

abzügl . vor-
zeitig gelei .
stete Rück-
Zahlungen

1 358 094 .58

133 211,32 1218 833,26
s 4 488 802,08

Berechnung der Rücklage :
Nach § 22 unserer Satzung hat die Rücklage zu betragen :

5*/» aus dem Gesamteinlageguthaben von 3 035 807,97 ^
Die Rücklagenaus früheren Jahren betragen : 44 971,—
Hierzu aus Reingewinn 1928 . . . . . 41218,93

Der Fehlbetrag an der Rücklage beträgt demnach noch
Überlingen , den 19 . April 1929 .

Der Vorsitze« »« des BerwaltungSrates :
Dr. Emme rieb , Bürgermeister .

151 790,40 Xti

86 189,93 m
65 600,47 XM

Der Geschäftsleiter -
Höller Direktor.

ttiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiii :
I Bailische Lichtspiele * Konzerfas |

Freitag,den 14 -bis Dienstag , d . iS . Junijew . 20,l5Ühr
Sonntag nur 16 Uhr

Erstaufführung ■ »
— Der Meister von Beuron ~
^ 5 Ein Film aus der Geschichte der Beuroner

Klosterkunst
Außerdem :

Alaskas weiße Wunderweits
4T i Von den Rocky Mountains cum Beringsmeer

Unvergeßlich ergreifende Bilder WM
iJJ von gigantischem Natur geschehen
JJ MUSIKBEGLEITUNG •
MI Kartenvorverkauf : Musikhaus F. Mü Her Kaiserstr . »M

Sund

im Büro Klauprechtstr . i (9— 1 u. j —4,30 Uhr )

IMIIIIIIIIIIIIIIIIigilHHIlR

11 .128.» « » täte , übet
das Vermögen des Ober-
steuerinspektors a . D . Ger -
hard Bruttel , wohnhaft
hier , Sophienstr . 30 , wurde
heute, nachmittags 5 Uhr,
Konkurs eröffnet . Kon -
kursverwalter ist Rechts -
anwalt Dr. Karl Ettlinger ,
hier , Kaiserstr. 175 . Kon -
kursforderungen sind bis
zum 5. Juli 1929 beim Ge¬
richte anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Ver-
Walters , eines Gläubiger -
ausschusses , zur Entschlie¬
ßung über die in § 132
der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände ist
am Freitag , den 5 . Juli
1929, vormittags 19^ Uhr ,
und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen
am Dienstag , de « 16. Juli
192», vorm. 11 * Uhr , vor

MtWe 6nmlt 6t. föeorgcn i. 6dp.
Bilanz per 31 . Dezember 1938

vermögen - XM
1 . Kassenbestand 30 059,17
2 . Guthaben bei Girozentra¬

len , Banken u . Postscheck-
amt 55 663,08

3. Wertpapiere 29 580,05
4 . Wechsel 42 533,24
5 . Darlehen geg . 1 . Hypothek 737 668,75
6 Darlehen in laufender• Rechnung 325 532,94
7 . Schuldscheindarlehen

»gegen Bürgschaft 103 721,95
8. Darlehen an öffentlich-

rechtl . Körperschaften 109 451,75
9 . Betriebskapital 38 500,—

10. Einnahmerückstände 37 866,45
11 . Gerätschaften 1,—

1 510 578,38

Verbindlichkeiten - m
1. Spareinlagen 1217 055,76
2. Giroeinlagen 181 498,80
3. Kontokorrenteinlagen 10 099,22
4. Anlehenskapitalien 43 035,85
5. Rücklagen (gesetz . Reserve -

fand) 38665,38
6. Reingewinn 20223,37

1 510 578,38

Berechnung der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 % aus 1 408 653,78 RM . Einlagen . . .
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1928 .
Somit fehlender Betrag zur Rücklage . . ,

St . Georgen i . Schw -, den 15 . Junil929 .
Der Vorsitzende de» VerwaltnngSrats -

Stockinger .

112 692,24 RM .
58 888,75 RM .
53 803,49 NM.

Der « eschäftsleiter -
Staiger .

dem Amtsgericht Karls -
ruhe, Mademiestr . 8 , 3.
Stock, Zimmer 252 . Wer
Gegenstände der Konkurs-
masse besitzt od. zur Masse
etwas schuldet , darf nichts
mehr an den Gemein-
schuldner leisten. Der Be -
sitz der Sache und ein An-
spruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem- Konkursverwalter bis
l . Juli 1929 anzuzeigen.

Karlsruhe , 13 . Funi 1929.
Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts A 1 .

M ■
ßfvmeim__■

Samstag , 15 Juni*A 29 . Th -Gem. 501—700

Schauspiel von Langer
Regie: Baumbach

Mitwirkende:
Bertram , Ermarth , Sauer ,
Bortfeld, Brand , Gemmecke,
Graf , Hierl, Höcker, Just .
Keinath, Luther, Mehner,Müller , Schneider, Schulze,

v . d . Trenck, Wiechel
Anfang 20 Ende 22 */,Preise A [0,70—OXS)
So . 16. Juni Madame

Buttersty .
Im Konzerthaus :

*93 ,
Mo, , 17 . Juni Gesellschaft.

P . 129. Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Michael
Wallraf , Geschäftsführer
der Fa . E . Wallraf in
Karlsruhe , Kaiserstr . 20,wurde mangels Masse ein-
gestellt .
Karlsruhe . 12 . Juni 1929.

Geschäftsstelle deS AmtS -
gerichtS A 8.

P . 130. Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma E.
Wallraf , Großschlächterei,und der Frau , Eva Wall -
raf , geb . Leibold, in Karls -
ruhe , Kaiserstr. 20 , wurde
mangels Masse eingestellt.

Karlsruhe . 12. Juni 1929.
Geschäftsstelle deS Amts -

gerichts A 8.

Unsere Gesellschaft hat
am 27. März 1928 die
Herabsetzung des Stamm -
kapitals von 400000 XM
auf 20 000 Ä0 beschlossen.

Die Gläubiger der Ge-
sellschaft werden aufge-
fordert sich zu melden.

Karlsruhe . 10. Juni 1929 .
Rosenthal Berwaltnngsgesell -

schast m . b. H . PI 16
Rosenthal .

Durlach. $ .128
Güterrechtsregister . Ein¬

getragen am 8. Juni 1929 :
Zeh , Heinrich, jung , Fa -
brikarbeiter in Weingar -
ten, und Luise, geb . Dörr .
Vertrag vom 28 . Januar
1929 : Gütertrennung .

Amtsgericht.

worden « ach unserer Methode der orthopädischen
Brnchdehandlnng gute Erfolge erzielt .

Dem „ Hermes " Ärztlichem Institut für ortho-
pädische Bruchbehandlung bestätige ich, daß mein Bruch-
leiden durch Ihre Methode vollständig geheilt ist. Ich
kann jetzt jede Arbeit ohne Beschwerden verrichten ,
gehe ohne Band , verrichte jede Arbeit und habe von
meinem großen Bruch , der tief in den H . . . runter -
ging, nichts mehr gespürt . Richard Bub , Schlosser ,
Bulach bei Karlsruhe. 8. 12. 27 .

Seit 10 Jahren hatte ich unter einem Leistenbruch
von Hühnereigröße sehr zu leiden . Mehrere Bruch-
bänder (mit und ohne Feder) haben keinerlei Besse-
rung gebracht , ich konnte aber ohne, ein solches keinen
Schritt gehen und bedurfte jedweder Vorsicht bzw .
möglichster Schonung . Durch die Behandlung des
orthop. Instituts „ Hermes " bin ich von meinem
lästigen Bruch vollkommen geheilt, bedarf keines Bruch-
bandes mehr seit 8 Monaten und fühle mich wie neu-
geboren, was ich hiermit dankbarst zum Ausdruck
bringe . . . . Ob .-Telegr.-Sekr . Sch ., Wiesbaden . 14. 2 . 29.

Weitere Referenzen auf Anforderung . (Doppeltes
Rückporto erbeten ) 626

Sprechstunde unseres Arztes in :
Karlsruhe : Montag, 17 . Juni , vorm . 9'/, — 1 Uhr

und nachmittags 2—5 Uhr, Hotel Lutz, am al-
ten Bahnhof .

Pforzheim - Dienstag , 18. Juni, von 10 — 4 Uhr,
Hotel Hansa , Bahnhofstraße .

Bruchsal : Mittwoch . 19 . Juni , vormittags 9 '/, —
127, Uhr, Bahnhofshotel Friedrichshof.

Rastatt : Mittwoch. 19. Juni, nachm. 3 — 6 Uhr,
Bahnhofshotel.

».Hermes " Ärztliches Institut für orthopädische Bruch -
behandlung G . m . b. H ., Hamburg , Esplanase 6.

(Nrztl. Leiter : Dr . H . L . Meyer.!
iuteftc* und aröfttt« ärztliche « Institut bitfet «ct .

Philippsburg . P .133
Güterrechtsregisterein -

trag Bd . l Seite 205 : Em-
mert , Johann , Kraftwa -
genführer in Waghäusel,
u . Anna Eva geb . Bauer ,
ebenda. Vertrag vom 3.
Juni 1929 : Gütertren¬
nung

Philippsburg , 10. Juni
1929 .

Bad. Amtsgericht.

Karlsruhe . P .103
Güterrechtsregisterein -

träge :
1 . Zu Bd. I Seite 251 :

Distelbarth , Eugen , Kauf¬

mann , Karlsruhe , u . ^ car-
garete Anna Johanna , ge-
borene Witt , Vertrag vom
1 . Juni 1929 . Gütertren¬
nung.

2 . Seite 252 : Acker - '
mann , Karl , Kaufman . t ,
Karlsruhe , und Sophie,
geb . Heitlinger . Vertrag
vom 23. Mai 1929. v̂ uter -
trennung . 6 . Juni 1929.

3 . Seite 253 : Hofstetten
Otto , Direktor , Karlsruhe ,
und Anna , geb . Leibbraud.
Verlrag vom 1 . Juni 1929.
Vorbehaltsgut der Frau .
8 . Juni 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Für den Neubau
Finanzamtsgebäudes in
Singen a . H. werden fol -
gende Arbeiten , z. T . in
Losen, vergeben : P . 121

Die Gipsestrich - u . Flie -
senarbeiten , Malerarbei -
ten, Tapeten - und Li «»-
leumarbeiten , Ofen - und
Herdarbeiten und Hofin-
standsetzungSarbeite» .

Zeichnungen, Bedingun -
gen u. Angebotsvordrucke,
werden von 8 bis 12 Uhr
vormittags und 2 bis 5
Uhr nachmittags bis ein-
schließ! . Samstag , den 22.
Juni , beim Bezirksbauamt
Konstanz, Schillerstraße 9 ,
Erdgeschoß . abgegeben,
bzw . sind dort einzusehen.

Die Angebote sind ver-
scylossen und mit entspre-
chender Aufschrift v»rse-
hen , bis spätestens Ritt -
woch , den ZK. Zuni, »»r -
mittags 10 Uhr , an das
Bezirksbauamt Konstanz,
Schillerstraße 9 , einzurei -
chen , woselbst auch die Er -
öffnuna stattfindet .

Zuschlagsfrisl 3 Woche» .
Konstanz, 13 . Juni 1929.

Bezirksbanamt .
Lahr . P .117

Güterrechtsregister Lahr
III Seite 62 : Franz Mer¬
tens , Ingenieur in Frie -
senheim, und dessen Ehe-
brau Berta , geb . Bartel .
Durch Ehevertrag vom 12.
November 1916 . Güter -
trennung .

Lahr , 10. Juni 1929 .
Amtsgericht.

Druck G . Braun . Karlsruh «
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